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Provinz Brandenburg.

S o l d i n. Der Urlaub des Land-
purmmannes Kriening in Simons-
dorf bei Soldin ist durch ein schwe-
res Unglück getrübt worden. Der aus
dem Felde heimgekehrte Landsturin-
niany brachte eine Grynate mit, die,
wie er annahm, vom Sprengstoff ent-
leert sei. Als die vierzehnjährige
Qckwester Krienings sich ar der
Zündvorrichtung zu schaffen machte,
explodierte die Granate. Während
das Mädchen und ein Sohn des
Kriegers schwere Verletzungen erlit-
ten, kam Kriening selbst mit gerin-
gen Verletzungen davon. Alle drei
Personen mußten in das städtische
Krankenhaus in Soldin gebracht
werden.

Teltow. Die Kreisstadt Tel-
tow wurde vormittags durch einen
Mordanschlag auf eine Geschäftsfrau
in Erregung versetzt. Gegen 11 Uhr
vormittags erschien in dem Zigarren-
geschäft der Frau Jacob, Berliner
Straße 8, ein Mann und überreichte
der Frau einen Brief. Während Frau
I. den Brief las. zog der Mann ei-
nen schweren Hammer und versetzte
ihr einen wuchtigen Schlag aus den
Kopf. Es gelang der Uebersallenen
schließlich, auf die Straße zu gelan-

gen. Der Täter versuchte zu entflie-
hen, wurde jedoch von den ihn ver-
folgenden Passanten festgenommen
und der Polizei überliefert. Auf
der Wache stellte sich heraus, daß es

um den 32 Jahre alten, aus
Lodz bei Posen stammenden Bauar-
beiter Franz Toporski handelt, der
seit kurzem in der Kläranlage
Ruhlsdorf bei Teltow beschäftigt
war. Toporski gab bei seiner Ver-
nehmung zu, daß er die Absicht ge-
habt habe, die Ladenkasse der Frau
Jacob zu berauben.

WestPr i e g n i tz. Der Oberbe-
fehlshaber in den Marlen hat ein
völliges Branntweinverbot für die
Gemeinden Gaarz, Baarz und Be-
sandten im Kreise Westpriegnitz er-

lassen. Weder Branntwein, noch Li-
köre und schwere Weine aller Art
dürfen dort jetzt angeboten oder ge-
halten werden. Zugleich ist für diese
Ortschust die Polizeistunde auf 11
Uhr festgesetzt worden.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Juwelier Her-

mann Nicolai vollendete sein 85. Le-
bensjahr. 1831 geboren, erlernte er

die Goldschmiedetunst und machte
sich 1860 mit einem Juweliergeschäft
selbständig, das er im Laufe der

Jahre durch Fleiß und Reellität zu
hoher Blüte brachte. Nicolai, der
gegenwärtig der älteste Juwelier der
Stadt ist. hat sein Geschäft seinem
Sohne übergeben und sich zur Ruhe
gesetzt.

J.isterburg. Beim Einfahren
des von Trempen kommenden Zuges
Nv. 1 in Didlaken »«suchte Frau
Kutschat aus Ußballen trotz wieber-
holten Zurufes des Zugpersonals,

' den Zug während der Fahrt zu be-
steigen; sie kam hierbei zu Fall und
?og sich anscheinend schwere innere
Verletzungen zu, die ihre Aufnahme
m das hiesige Kreitskrankenhaus not-

Kreis Jnsterburg.
Der Heizer Karl Maler aus Ostlöp-
schen ist bei der Arbeit an der Kreis-
säge schwer verunglückt. Er legte mit
einem Russen Klobenholz zum Zer-
kleinern an die Kreissäge. Plötzlich
wurde die Klobe zurückgeschleudert
und traf den Maler ins Gesicht. Er

gung der Bevölkerung erfolgte hier
die Beisetzung des im Alter von 80
Jahren verstorbe«een Ehrenbürgers
unserer Stadt, Geh. Sanitätsrat Dr.
Müller. Magistrat und Stadtver-
ordnete waren vollzählig erschienen.
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Schmidt aus Christfelde dafür zu
Zeil werden, daß er den Rentier Jo-ses Drodowsli aus Grutschno mit
Mi ' und Entschlossenheit vom Tode

rettet hat.

Provinz Pommern.
S ctt i n. Eine .Frauendienst-

wirkUcht ist, wurde geboren aus dem
Geist unserer Kriegszeit heraus. In
zwei Jahrgänge gegliedert, wird sie

Oberstleulnant Rudolf Menzel»
bier von hier, Chef des Generalsta-
bes eines Reservekorps, ist am 6. Fe-bruar bei der Besichtigung von Schüt-

ruf.

Mölln i. Lbg. Aus russischer

Unfall ereignete sich vor kurzem in
Glashütte, Kreis Stormarn. Dort
riß ein bösartiger Hund die Kette

Schließlich wurde der Knabe auf den
Rat des Arztes ia ein Krankenhaus
gebracht. Durch Behandlung mit
Hilfe von elttrischem Strom gelang
es jetzt den Aerzten, die Lähmung
zu beheben und dem Knaben die

Provinz Schlesien.
Liegnitz. Zu strengen Maß-

nahmen gegenüber den Landwirten,

Liegnitz veranlaßt. Er weist im
Kreisblatt darauf hin, daß trotz der
Erhöhung des Preises auf 4 Mark

der deutschen Lehrerschaft.
Halle. Der Professor für deut-

sche Sprache und Literatur an der
Universität Halle, Dr. Otto Bremer,

dortigen deutschen Soldatenheimen
Vorträge über das deutsche Volksle-
ben zu halten. Zum Gedächtnis

tes, Rittergutsbesitzer v. Zimmer-

lion Mark.

Geestemünde. Als die Ehe-

festgenommen worden. Die Fest-
nahme erfolgte im Abteil vierter
Klasse eines Eisenbahnzuges, wo die

Essen. Die Essener städtischeSparkasse konnte am 30. Januar aus
ein 75jähriges Bestehen zurückblicken.
Am Schlüsse des ersten Sparjahres
hatten 67 Sparer insgesamt 1150
Taler gespart. Vor 15 Jahren
wurde neben dem Stadttheater ein

Sparkasse ist die drittgrößte Preu-
ßens.

Koblenz. Stadtverordneter Ge-
heimer Justizrat Müller gehört jetzt
40 Jahre der Stadtverordnetenkör-

stiftete 50,000 Mark zum Besten
Arbeiter der Firma.

Provinz Hessen-Nassau.

Frankfurt a. M. Im Alter
von 63 Jahren ist der Direktor des
Dr. Hochichen Konservatoriums hier-
selbst, Professor Iwan Knorr, ge-
storben. Knorr war am 8. Januar
1853 in Wewe (Westpreußen) ge-
boren. Der Bankier Joseph Speyer
in New Aork stiftete 10.000 Mark
für den Frankfurter Hilfsverein für
den Kreis Lützen. Der im No-
vember an der Universität Frankfurt

keitsmedaille ist, wurde das bayerische
Militärverdienstlreuz 3. Klasse mit
Schwertern verliehen. In der
Nacht statteten Diebe dem städtischen
Berkaufsladen am Marktplatz einen

70 Pfund Kunstspeisefett.

der ein Unglück veranlaßt. Der 15-
jährige Laufbursche einer Konditorei-
filiale in Gohlis zeigte der 22jährigen
Filialleiterin einen Revolver und kam
dabei dem Abzugskanal zu nahe. Der

ferin in die Brust. Die Verletzte be-
findet sich zum Glück außer Lebensge-
fahr. Zwei Schwindler, die seit

dadurch die Aufmerksamkeit des Ver-
käufers von dem Wechselgeschäft ab.
In diesem Augenblick strich sein Hel-

gönz entrüstet über das Gebaren des
Betrügers. Die Verhafteten haben be-
reits wegen Betrügereien schwere
Strafen verbüßt.

Merkwitz. Für den hiesigen
fortziehenden Pfarrer Hofmeister ist
Wildensels, Aintshauptmannfchaft
Zwickau gewählt worden.

Suhl. Der Dresdener Bildhauer
Oskar Doell, Schöpfer zahlreicher Her-

Krieger darstellend, der seinen Helm
mit Eichenlaub schmückt. Das Modell
des Brunnens wurde jetzt von der
Mutter des Künstlers seiner Vater-
stadt Suhl geschenkt und soll als
Denkmal zum Andenken an Oskar

Zwickau. Die Hilssschwestern des
hiesigen Albert-Zweigvereins, Liddy
Haugk, Cäcilie Herting, Marg, Eberl
aus Schedewitz, Friede Richter aus
Oberhohndorf und Wilhelmine Wahn

am Kriegsbande ausgezeichnet.

Hessen-D» rmftadt.
Darm st adt. Der Ordinarius

der Kunstgeschichte an der Technischen
Hochschule Darmstadt, Prof. Dr.

Pinder, hat eine Berufung
an die Universität Breslau als Nach-
folger von Prof. R. Kautzsch erhal-
ten.

Alsfeld. Ein Großfeuer ver-

tet werden konnten, verbrannten gro-
be Mengen Korn.

Erbach. Der Hausbursche A.
Krämer im Gasthaus ?Zum Oden-
wald" dahier, Besitzer Geschwister
Rot. konnte sein KOjähriges Dienst-

Pflichttreue.
Gießen. Hier ist der emer. ord.

Professor der Forstwissenschaft an
der Universität Geheimrat Dr. Ri-
chard Heß im 81. Lebensjahre ge-
storben. Geh. Kommerzienrat Hei-

stifteten Betrag von 60,000 auf 100,-
000 Mark.

Landsber>g a. L. Hier starb die
ehemalige Lehrerin Walburga Dax
nach jahrzehntelangem Leiden.

Lenggries. Der Veteranen-
und Kriegerverein Lenggries beging

in schlichter Weise 110. Stif-

deshalb in ein selbstbereitetes Bad.
Das Wasser war aber zu heiß, daß
das Kind verbrüht wurde-und einen
qualvollen Tod fand.

Siegenburg. Der SV Jahre
alte Bäckermeister Konrad Schmid-
mllller in Siegenburg, der lange Jah-
re dem Gemeindekollegium angehörte,

Würzburg. Der Professor der

Otto Jiriczek, hat
den Ruf an die Universität Breslau

Württemberg.

Stuttgart. Dr. Ludwig Hopf.
1866?1898 als geschätzter Arzt in

Wagner ist aus Anlaß seines 80.

direkter Gröber, ist Stadtschultheiß
Schick die Gabe von 500 Mark zu-

Grabe getragen, di« Mühlebesitzers-
witwe Barbara Volk, welche ein Al-
ter von 95 Jahren erreichte.

selbst Dr. Edgar Mey»r ist die

worden. Professor Noack ist an die
Universität Berlin betufen, Dr.

Rhcinpfalz.

Pirmasens. Die Lederfabrik
(A.-G.) Gebrüder Fahr hat der
Stadtverwaltung 70,000 Mark für
einrichtungen zur Verfügung gestellt.

St. Ingbert. Nach Eintritt der
Dunkelheit wollten Glinge Leute

daß einer der beiden, Josef Mai-
länder, s>en fast 50 Fuß tiefen
Steinbruch hinabstürzte und sich de,-

54 Jahren starb hier der Schriftstel-
Straßburger ?Neuesten Nachrichten",
Heinrich Dedelley. Dedelley stammte
aus der französischen Schweiz, kam
1872 nach Straßburg und besuchte
hier Schule und Universität. ErstPrivatgelehrter, trat er 1888 in die
Redaktion der »Neuesten Nachrichten"
ein. deren Chefredakteur er während

Als Pionier des Deutschtums in El-

Fabritdiretlor Johann Baptist Haef-
terziehung zu 76,497 Mark Geld-
strafe.

Metz. Der Pfarrer von Kürzel,
wo das Lothringer Kaiserschloß steht,

sein Amt als Präsident des Kvnsisto-

Frllher Pfarrer in Jllzach bei Mül-
hausen, hat er im Jahre 1894 m

Jahren" legte Hoffet 1895 sein po-
litisches Glaubenbekenntnis nieder,
worin er besonders den Elsiissern
den Anschluß an das Deutsche Reich
empfahl. Als Pfarrer in Kürzel
hcü Hoffet das Auguste-Biltoria-

Bäumen in den städtischen Tanne»
der Arbeiter Jahn. Der in den 70er

Jahren stehende Mann, der infolge

Leiden starb, 64 Jahre alt, der Kan.
Tor Carl Pegler in Ludwigslust, Or-
ganist am Stift Bethlehem und Leh-
rer der Stadtschule.

Neustrelitz. Das Eiserne Kreuz
1. Klasse wurde dem Leutnant und
Bataillons-Adjutant im Jnsanterie-
Regiment No. 203 Paul von Wittke

Rost o ck. Die Rettungsmedaille

Lübeck. Der Direktor der Eu-
Eisenbahn - Gesellschait,

die Interessen der Bahn stets nach-

staltung des Unternehmens zu er-

Schwciz.
Chaumont. Beim Holzen im

Luzern. Als das achtjährige
Mädchen des Landwirtes Beck in

nat vermißt war.

Haus des Christian Geaber auf Mon-
tague du droit ganz nieder. Darin

St. Maurice. Das Bezirks-

Schlucht zu Tode gestürzt.
Zürich. Der Professor für

Baukonstruktionslehre an der hiesigen
Technischen Hochschule, B. Recordon,
ist von seinem Lehramt zurückgetre-
ten. Dr. I. Stähli hat sich an
der Universität Zürich für das Fach
der Augenheilkunde habilitiert.

Wien. Professor Dr. A. Bauer,
der emeritierte Professor der Chemie
an der Technischen Hochschule in
Wien, vollendete kürzlich das 80. Le-
bensjahr. Ihm wurde in Anerken-
nung seiner Verdienste, die er sich
durch Lehre und Pflege der chemischen
Wissenschaften erworben hat, di'
Würde eines Ehrendoktors der tech-
nischen Wissenschaften verliehen.
In der Wohnung der Flüchtlings
samilit Wolf Rsler in der Blech-

in der Umgebung angerichtet wurde.
Roler, der sich auf Urlaub befindet,

hatte aus dem Felde ein Schrapnell
mitgebracht, mit dem seine beiden

spielten. Das Geschoß Erde,

im Alter von sieben bis dreizehn Jah-
ren tödlich. Eine Militärkommission
hat die Ursache der Eiplosion festge-
stellt.

Asch. Auf dem Bahnhof Tu-
fchau-Kofolup geriet ein Eisenbahn-
zug, der Trikotwaren für eine Ascher
Firma im Werte von 60,000 Mark
enthielt, in Brand. Die Ladung
wurde vollständig vernichtet.

Budapest. Im Vorort Erzse-
betfilva fand man die Fabrikarbei-
terin Rosa Klotzet, ihre 24jährige
Tochter Elisabeth und ihren 15jähri-
gen Sohn Karl, sowie die bei ihr
als Abmieterin wohnende Arbeiterin
Elisabeth Palm mit deren vierjähri-
gem Sohn bewußtlos auf. Die Ret-

Vier waren bereits tot. Die Unter-
suchung ergab, daß die Ofenrohr«
verstopft waren, wodurch die tödli-

garns geschmückte künstlerisch ausge-
arbeitete silberne Uhr zum Geschenk
gemacht.

böck in Neuhaus-Untermuhl D.,
Ober-Oesterreich, ist beim Herbei-
schaffen von Baumstämmen tödlich
verunglückt.

Warnsdorf. Durch die uner-
wartete Getreideaufnahme Anfang
Dezember v. I. wurden u. a. im
Kreibitztale bei 21 Landwirten be-

trächtliche Mengen nicht angemeldeten
Getreides gefundcn. Diese 21 Bauern
wurden sämtlich verurteilt zu Geld-
strafen bis 200 Kr. Jetzt hat die
Staatsanwaltschaft diese Strafen bis
auf 600 Kr. erhöht. Eine genaue
Angabe soll seinerzeit, als der Aus-
drusch noch nicht war, nicht

urteilt!"*' ver

Luxemburg. Als Mittäter bei

von 23,000 Mark, der in einer Kas-

des geworden ist. Es wurden vier
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